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Investigation of yield losses of arable crops with the abandonment of pesticides in a long-term 
field trial 
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Auf dem Versuchsfeld des Julius Kühn-Institutes in Dahnsdorf (Brandenburg) wird seit 2002 
der Einfluss reduzierter Pflanzenschutzmittelanwendungen auf den Ertrag und das 
Schaderregerauftreten untersucht. Der lehmige Sandboden des Versuchsfeldes setzt sich 
aus 57,9 % Sand, 37,5 % Schluff und 4,6 % Ton zusammen. Die Bodenwertzahl beträgt im 
Mittel 48 Punkte, der pH-Wert liegt bei 5,8, der mittlere Jahresniederschlag (1997 – 2015) 
596 mm und die mittlere Jahrestemperatur 9,4 Grad. Wie typisch für den Osten 
Deutschlands herrscht häufig Vorsommertrockenheit. 

Die Fruchtfolge besteht aus Mais – Winterweizen 1 – Wintergerste – Kartoffeln – 
Winterweizen 2 – Winterroggen.  

Folgende Pflanzenschutzstrategien werden geprüft:  

� Strategie 1 „Verzicht auf chemisch-synthetische Pflanzenschutzmittel“, jedoch 
gebeiztes Saatgut.  

� Strategie 2 „gute fachliche Praxis unter Berücksichtigung der Grundsätze des 
integrierten Pflanzenschutzes“ berücksichtigt die Einschätzung der 
Bekämpfungswürdigkeit anhand von Schwellenwerten.  

� Strategie 3 „Reduzierung des Behandlungsindex um 25 % im Vergleich zu Strategie 
2“ berücksichtigt zusätzlich erhöhte Schwellenwerte und  

� Strategie 4 „Reduzierung des Behandlungsindex um 50 % im Vergleich zu Strategie 
2“.  

Alle anderen pflanzenbaulichen Maßnahmen – einschließlich Düngung – unterschieden sich 
zwischen den Pflanzenschutzstrategien nicht. 

Vergleicht man die Erträge der Getreidearten der Strategien 1 (Verzicht auf chemisch-
synthetische Pflanzenschutzmittel) und 2 (gute fachliche Praxis), so fällt auf, dass die 
Ertragsdifferenzen im Winterroggen zwischen den beiden Strategien am wenigsten 
ausgeprägt sind und im Mittel der Versuchsjahre ca. 18 dt/ha Minderertrag der Strategie 1 
betragen.  

Bei Winterweizen und Wintergerste betragen die mittleren Ertragsunterschiede über alle 
Jahre der beiden Strategien zwischen 24 und 25 dt/ha.  

Die Ertragsdifferenzen der Getreidearten in der Strategie (1) im Vergleich zu Strategie (2) 
variieren innerhalb der Jahre von minimal 5 (2011 Winterweizen 1) bis maximal 44 dt/ha 
(2014 Winterweizen 2). 
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